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2 Installation 
 

ACHTUNG Wird das Gerät nicht korrekt angeschlossen, kann dies zum Ausfall oder zur 
völligen Zerstörung des Gerätes (und der angeschlossenen Last) führen! 

 

 

2.1 Hardwareinstallation 
Das TSL-16 ist für die Installation außerhalb eines Schaltschrankes konzipiert (Schutzart IP54). 
 

Wird das Gerät auf einer Montageplatte aus Metall montiert, kann es vollflächig auf der Platte aufliegend 
oder mit Distanzen installiert werden. Wird das Gerät auf einer thermisch nicht leitenden Oberfläche 
montiert, ist es mit einer Distanz von mindestens 10mm von deren Oberfläche zu montieren. 

2.2 Netzanschluss 
Der Netzanschluss muss gemäß den gültigen Vorschriften erfolgen.  
 

Der Anschluss erfolgt über den angebrachten Schukostecker „Power“. 
 

Alle berührbaren, elektrisch leitenden Gehäuseteile, müssen gemäß den geltenden Vorschriften geerdet 
sein! 
 

Der Anschluss muss mit mindestens 1,0 mm² Leitungsquerschnitt erfolgen. 

2.3 Schwingfördereranschluss 
Der Anschluss erfolgt über die Buchse „X11“ 
 

Die Anschlussbelegung ist: 
Pin 1  Anschluss für Last 
Pin 2  Anschluss für Last 
PE  Anschluss für Schutzleiter 
 

An diesen Anschlüssen werden die Schwingförderer angeschlossen.  

2.4 Absicherung 
Die primärseitige Absicherung ist vom Leitungsquerschnitt abhängig. Sie muss jedoch minimal mit einem 
B10-Leitungsschutzschalter ausgeführt werden.  
 

Die Geräte sind zusätzlich mit einer internen Sicherung (F1 6,3A träge) abgesichert. 
 

Vorsicht!: 
Durch EMV-bedingte Entstör-Bauteile können Ableitströme gegen PE auftreten. Diese sind beim Einsatz 
eines industrieüblichen RCD Schalters, mit einem Auslösestrom von 0,3A, jedoch bedenkenlos. 
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5 Technische Daten 
 
Versorgungsspannung : 230 V/AC 

(andere Spannungen nach Rücksprache möglich) 
  
Versorgungsspannungs-Toleranz: ± 10 % 
  
Netzfrequenz: 50Hz 

(andere Frequenzen nach Rücksprache möglich) 
  
Ausgangsstrom 6 A 
  
Ausgangsspannung: 0 … 210 V 
  
Freigabe / Sperre 24VDC, durch potenzialfreien Kontakt schaltbar 
  
Schutzart: IP54 
  
Zulässige Umgebungstemperatur 5°C bis 45°C 
  
Zulässige Relative Luftfeuchtigkeit max.95 %, nicht kondensierend. 
  
Abmessungen:  ca. (h)185 mm x (b)109 mm x (t)115 mm 

 
  
EMV Störaussendung und Störfestigkeit nach EN 61000-6-x 

 
Störfestigkeit nach EN 61000-4-x 
Elektrostatische Entladefestigkeit (ESD) IEC / EN 61000-4-2 

HF-Einstrahlung IEC / EN 61000-4-3 

 („Burst“) IEC / EN 61000-4-4 

 („Surge“) IEC / EN 61000-4-5 

HF-Strom-Einspeisung IEC / EN 61000-4-6 

Spannungseinbruch, Spannungsunterbrechung IEC / EN 61000-4-11 
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8 Wartung und Pflege 

8.1 Regelmäßige Prüfungen 
Die Geräte sind in der Regel wartungsfrei. Die elektrischen Einrichtungen der Maschine sind dennoch regelmäßig durch 
Elektro-Fachpersonal zu prüfen. 
Den Touchscreen bei Verschmutzung mit einem herkömmlichen Fensterreiniger und einem weichen, nicht fusselnden 
Tuch reinigen. 
 

8.2 Außerbetriebnahme und Entsorgung 
Das Gerät ist durch Elektro-Fachpersonal unter Einhaltung der gültigen Sicherheitsvorschriften außer Betrieb zu 
nehmen. 
 
Die Verpackung des Umrichters ist wiederverwendbar. Bitte bewahren Sie die 
Verpackung für spätere Verwendung auf. 
 
Leicht lösbare Schraubverbindungen ermöglichen das Zerlegen des Gerätes in seine Einzelteile. Diese Einzelteile 
können dem Recycling zugeführt werden. Bitte führen Sie die Entsorgung in Übereinstimmung mit den örtlichen 
Bestimmungen durch. 
 

 

Problemstoffe gehören nicht in den Normalmüll! 
Entsorgen Sie Problemstoffe sachgerecht, sicher und umweltschonend. 
 

 
 

9 Zubehör und Optionen 

9.1 Nachstehend aufgeführte Steckverbinder sind als Zubehör 
 erhältlich: 
Funktion Steckplatz Artikelnummer 
 Anschluß Freigabe / Sperre X21 91.3300.50 

 
 

9.2 Nachstehend aufgeführte Verbindungsleitungen sind als Zubehör 
erhältlich: 

Funktion Länge , Leitung Steckplatz Artikelnummer 
 Verbindungsleitung VK-40-1,5M 1,5 m X11 91.4304.20 
 Verbindungsleitung VK-40-3,0M 3,0 m X11 91.4304.10 
 Verbindungsleitung VK-40-5,0M 5,0 m X11 91.4304.00 

 
 


